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Herren 3 - TSG Siegen II
Herren 2 - TV Arnsberg
Herren 1 - TV Olpe
Damen 1 - TVE Netphen II

Samstag, 23.02.2019 
Halle Bergstadt-Gymnasium

Lüdenscheid



Die HSG - Herren 1
Saison 2018/2019
Top-Teams der Liga zu stark für uns? 
Der Spielplan will es so, dass die 6 Top-Teams der Liga in Folge als unsere Gegner auflaufen. Die ersten beiden 
Spiele mussten wir stark ersatzgeschwächt bestreiten und gingen verloren. Resümieren können wir, dass wir in bei-
den Spielen nicht unter gegangen sind, jeweils eine starke Abwehrleistung sowie ein engagiertes Rücklaufverhalten 
gezeigt haben und deshalb achtbare Ergebnisse erzielten. 
Das es gegen den Spitzenreiter RE Schwelm mit seiner starken Abwehr schwer würde Tore zu erzielen, war von 
vorneherein klar. Das wir gegen RE nur 22 Gegentore zulassen war bemerkenswert. 
Die SG aus Menden kann personell immer wieder nachlegen. Gegen uns standen drei Akteure aus dem A-Ju-
gend-Bundesligakader ebenso auf dem Parkett wie Dominik Flor, der zum Drittligakader der SG gehört und nach 
längerer Pause in der 2. Mannschaft Spielpraxis bekommen soll. Mit sieben Toren hat der Linkshänder sein außer-
gewöhnliches Talent bewiesen. 
Trotz der starken Gegner und unserm ersatzgeschwächten Team gibt es zusätzliche Gründe, warum wir nicht 
punkten konnten. Während die SG Menden in 60 Minuten ohne technische Fehler spielte, hatten wir zu viele davon. 
Weiterhin brauchen wir bessere Entscheidungen im Angriff. Beide Gründe sorgten in den letzten Begegnungen für 
einfache Gegenstoßtore. Darüber hinaus müssen wir weiter daran arbeiten, klare Chancen mit Übersicht und ohne 
Hektik zu verwerten. 
TV Olpe - eine Spitzenmannschaft mit Licht und Schatten
Unser heutiger Gegner TV Olpe schwankt in seinen Leistungen, obwohl er erfahrene Spieler in seinem Kader hat. 
Der TV ist jeweils schlecht in Hin- und Rückrunde gestartet. Schaut man sich den Spielplan genauer an wird deut-
lich: Der TV Olpe hat zum Start von Hin- und Rückrunde das gleiche schwere Programm wie wir - sie spielen immer 
einen Spieltag vor uns gegen unseren nächsten Gegner. 
In der Hinrunde konnte man ab dem 7. Spieltag acht Begegnungen in Folge gewinnen und stand nach der Hinrunde 
mit lediglich 8 Minuspunkten auf Platz vier. Allerdings waren mehrere knappe Ergebnisse dabei. 
Zu wenige Lösungen im Hinspiel
Im Hinspiel gegen uns hatte der TV Olpe klar den Vorteil, dass der Linkshänder und ehemaliger Jugendnational-
spieler Damjanovic kurz zuvor spielberechtigt wurde. Nach vier Begegnungen war allerdings sein Gastspiel in Olpe 
schon wieder beendet. Gegen uns erzielte er sechs Tore und schaffte darüber hinaus viel Platz für seine Nebenspie-
ler. Neben Tom Fuhrmann (9/4) war Damjanovic der erfolgreichste Torschütze. Heute ist Damjanovic nicht mehr im 
Kader, dafür wird der erfahrene Lajnef wieder mehr Spielanteile im Rückraum erhalten.
Das Phil Lausen während des ganzen Spiels eine Sonderbewachung mit einem Positionsverteidiger bekam, sorgte 
in unserem Angriffsspiel für große Unsicherheit, unnötigen Ballverlusten und für viele Einzelaktionen. Darüber hin-
aus konnten wir viele Großchancen nicht erfolgreich abschließen.  
Wir brauchen wieder ein Erfolgserlebnis…und es ist möglich
Klar ist: Der TV Olpe hat einen erfahrenen Kader mit guten Akteuren. Wir können uns auf eine inzwischen sattelfeste 
Abwehr und einem engagierten Rückzug verlassen. Leichte Gegenstoßtore des Gegners nach Torwürfen sind in 
den letzten Begegnungen weniger geworden. Allerdings beginnen ein engagiertes Abwehrspiel sowie ein enga-
gierter Rückzug in jedem Spiel immer wieder bei null. Nur wenn wir wieder den gleichen Einsatz wie in den letzten 
Spielen zeigen, können wir nach dem Spiel hierfür eine positive Bewertung erwarten.
Wichtig ist jetzt, dass wir die technischen Fehler im Angriff weiter reduzieren. Über sie kommen unsere Gegner noch 
zu häufig zu den leichten Toren. Können wir sie weiter reduzieren, garantiere ich für ein enges Match. 
Um gegen den TV Olpe zu punkten, brauchen wir natürlich mehr, nämlich wieder Emotionen, einen klaren Plan 
gegen das variable Abwehrspiel der Olper und ein Quäntchen Glück im Abschluss. Aber in erster Linie den festen 
Willen, alles zu geben. Von jedem Einzelnen… 
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Am 17.02 hatten wir die JSG Eiserfeld-Siegen zu Gast am BGL
Wie würden die Jungs die Auswärtsniederlage gegen SGSH 1 wegstecken?? Das war die span-
nende Frage. 
Die ersten 2 Treffer wurden von uns geworfenund doch stand es nach 5 Minuten 3 zu 3.
Die Abwehr wirkte teilweise überfordert , aber steigerte sich im Laufe des Spiels.
Im Angriff wirkten wir noch sehr unbeweglich, trotzdem schlugen die Hammer-Torwürfe unserer 
Halben, permanent im gegnerischen Netz ein.
Zur Halbzeit stand es dann 16:11 für uns!
Konnten wir unseren 5 Tore Vorsprung über die Zeit bringen oder geben die Jungs mehr Gas ? 
Die Frage zur zweiten Halbzeit.
Die Abwehr stand deutlich besser und alle Kinder kamen zum Einsatz.
Keine Verletzungen und ein spannendes Spiel, welches wir am Ende mit 32:24 für uns entschie-
den!
Gute Arbeit Jungs.
Team:
Luca(Tor), Niklas, Ben(14), Remo, Luka(9), Lasse(6), Julian(1), Oskar, Yannik(1), Jonathan(1)
 
HSG Olé

Der HSG-Jugend - männliche D-Jugend
Saison 2018/2019 

Zuletzt der Ligazugehörigkeit schuldig geblieben
Die letzten drei Spiele der Reserve liefen komplett anders, als der Auftakt ins Sportjahr 2019 mit Heim-
siegen gegen Warstein und Ferndorf verlauten ließ. Hatte man die beiden angesprochenen Gästemann-
schaften noch bei 15,5 Toren/Spiel gehalten, stieg die Quote der zappelnden Bälle im eigenen Netz in den 
Begegnungen gegen Wickede, Hagen und Attendorn auf durchschnittlich 30 Stück. Wenn der Torerfolg 
auf eigener Seite jedoch in jedem dieser Spiele nur an der zwanzig Tormarke kratzt, geht die Rechnung 
nicht auf. Die Gründe dafür sind weniger vielschichtig als einfach:
Die Wurf-& Passquote im Angriff, plus das Umsetzten der eingeübten Konzeptionen wird nicht wie gefor-
dert und mit letztem Wille durchgesetzt. 
Zusätzlich schrumpft die Bank (gefühlt von Woche zu Woche) und die Möglichkeiten von Spielerwechseln 
innerhalb einer Partie. Dadurch fehlten bis jetzt neue Impulse, die das gemeinschaftliche Angriffsspiel 
oder den Deckungsverbund hätten stärken können. 
Lösungen gegen den Abwärtstrend
Was also tun um die Spirale in den Tabellenkeller zu stoppen und positive Akzente zu setzen. Diese 
Fragestellung stellte sich die Zweite bereits vor der Auswärtsreise nach Attendorn. Man wollte gegen 
die Spielgemeinschaft, die zweifelsohne eine starke Serie spielt, eine mannschaftliche und durchdachte 
Leistung abliefern. Es sollten 60 Minuten werden in denen man zu seinem Spiel zurück findet und nichts 
verlieren kann. In der ersten Halbzeit schien dieser Plan auch aufzugehen, 4 Tore Rückstand spiegelten 
einen couragierten Einsatz wieder. Zwar mit Schwächen in der Abwehr, aber auch mit dem Wissen einige 
Hochkaräter vergeben zu haben. 
Im Laufe von Abschnitt 2 zeigte der fortgeschrittenen Kräfteverschleiß und das Vergessen von Tugenden 
wie Kampf und Leidenschaft, dass ein Top 3 Team dieser „verrückten“ Bezirksliga nicht zu gefährden ist. 
Das Muster der letzen Niederlagen wurde wieder aufgegriffen und man kassierte Gegenstoß um Gegen-
tor. Letztlich wieder ein Dämpfer… 
TV Arnsberg – Hinspiel teils als Vorbild
Und hier stehen wir nun, drei Spiele in Folge sang- und klanglos verloren. In der Hoffnung unsere treuen 
Fans weiterhin hinter uns zu wissen. Dass unsere Langzeitverletzten uns kurzfristig nicht entlasten wer-
den ist auch bekannt. Wir stehen tabellarisch schon so gut wie auf einem Abstiegsplatz, und verweisen 
auf eine 12 Tore Niederlage aus dem Hinspiel als Mutmacher?!
JA! Im Hinspiel spielte eine arg dezimierte Reserve, ohne Auswechselspieler, ohne Harz und einer 10 To-
ren hohen Bürde aus Halbzeit 1 – eine respektable zweite Hälfte. Weil jeder für den anderen mit ackerte 
und man sich auf sein eigenes Spiel konzentrierte.
Für heute bedeutetet das den Blick nur auf sich selbst zu richten – Willen, Tempo an den Tag zu legen und 
endlich die Vorgaben der Trainer umzusetzen. Das Leistungsvermögen dieser Mannschaft ist viel höher 
als an den meisten Wochenenden in dieser Spielzeit gezeigt.
Auf geht’s - Noch liegt es an uns! HSG Olé 

MW

Der HSG - Damen 2
Saison 2018/2019 
Kopf an Kopf Partie 
Nach der letzten Niederlage gegen die RSVE Siegen 2 holte sich die Damen 2 der HSG Lüden-
scheid vergangenen Samstag zwei wichtige Punkte gegen die HSG Lennestadt-Würdinghausen.
Trotz vielen Krankheitsfällen und Verletzungen reiste die HSG Lüdenscheid am frühen Samstag-
abend in Lennestadt an. 

Das Spiel war ein Spiel auf Augenhöhe, beide Mannschaften erzielten ihre Tore, wobei Lüden-
scheid von Anfang an mit viel Tempo in das Spiel ging und dabei leider Lücken in der Abwehr 
aufwies, welche Lennestadt nutzte. 
Es dauerte bis die Abwehr richtig stand und somit ging Lüdenscheid mit einem knappen Halb-
zeitstand (10:11) in die Pause.
Motiviert ging es in die zweite Halbzeit, welche wir, dank unserer Verstärkung durch Annika 
Worobey, Annika Gruhn und Catalyn Ott, schnell anführten und uns einen kleinen Vorsprung mit 
14:17 (43:23 min.) verschaffen konnten.

Lennestadt konnte noch einmal punktgleich aufholen in der 48. Minute (17:17), doch dank einer 
3-er Serie von Lena Worthmann holte die HSG Lüdenscheid noch einmal auf und konnte sich 
zum Schluss mit 19:22 durchsetzen.
Jetzt heißt es für nächsten Sonntag gegen den führenden Spitzenreiter TSG Siegen 1 genauso 
einen Kampfgeistzu zeigen.



TuS Volmetal - HSG Lüdenscheid mA1 					     32:22 (15:10) 

Trotz einer voll besetzten Auswechselbank unterlagen die A-Jugendlichen der HSG beim TuS Volmetal 
klar mit 22:32 Toren. 
Die Gastgeber nahmen damit erfolgreich Revanche für die 28:32-Hinspielniederlage in Lüdenscheid. Bis 
zum 6:6-Zwischenstand in der 15. Spielminute konnte das Team von HSG-Trainer Robin Roß die Begeg-
nung offen gestalten. 
In der restlichen Spielzeit der ersten Halbzeit legten die Gastgeber aber einen Gang zu und führten beim 
Seitenwechsel bereits mit 15:10 Treffern. Bis zur Mitte des zweiten Durchganges zeigten sich die Berg-
städter von ihrer besseren Seite und konnten bis auf 17:20 verkürzen. 

Die HSG-Jugend - männliche A-Jugend
Saison 2018/2019

Danach gelang es den Volmetalern aber 
wieder die vorhandenen Abwehrschwächen 
und die ungenauen Torwürfe der HSGer 
besser zu nutzen., um ihren Vorsprung kon-
tinuierlich auszubauen. 
Am Schluss wurde die Niederlage der Gäste 
doch noch zweistellig. 

HSG: Stahl, Feustel – Vulic, Hallatsch, 
Schnippering (2/1), Probst, Bartelt (2), We-
ber (8), Heupel, Vierschilling (1), Grabowski 
(1), Schreiber, Roßkamp (8), Elecal



Die HSG - Damen 1
Saison 2018/2019

Das HSG - Jugendspielfeld III
Saison 2018/2019

Turbulente Wochen
Die letzten Wochen waren turbulent. Zuerst spielten wir gegen die Damen aus Hemer.
Zu dem Spiel kann man auf jeden Fall sagen, es war nichts für schwache Nerven. Definitiv nicht. Schon 
zu Beginn kamen wir etwas ins Hintertreffen. Nichts Unmögliches, aber wir waren es, die dem Rückstand 
hinterherliefen. Zur Pause stand es 13:17. Wir hatten uns in der Halbzeit einiges vorgenommen, aber 
Hemer konnte sich in der 42. Minute mit 7 Toren absetzen. Aber nicht mit uns. Denn das ist es, was uns 
diese Saison ausmacht. Wir hören nicht auf, sondern kämpfen - und kaum einer hätte wahrscheinlich 
damit gerechnet aber am Ende stand es 29:29. Gut etwas Dusel war dabei, aber uns war´s wurscht.

Danach kam es zum Spiel gegen Siegen – auch das hatte es in sich. Wir standen zwar in der Tabelle von 
den Siegerinnen, aber wir wussten auch: Leicht wird dieses Spiel nicht. Hatten wir in Siegen doch ein 
ähnliches Spiel wie zuletzt gegen Hemer. Deutlich zurück gelegen, dann die Aufholjagd gestartet und am 
Ende sogar mit einem gewonnen. Diese Niederlage merkte man den Siegenerinnen auch noch an. Sie 
waren schon etwas gereizter zu Beginn des Spiels, könnte man sagen, als das normaler Weise der Fall 
ist. Und wie zu erwarten, war das Spiel sehr umkämpft und das 26:21 für uns hört sich deutlicher an, als 
es das am Ende war.

Unser letztes Spiel hatten wir in Dortmund gegen die Zweitvertretung des ASC. Auch dort muss man 
sagen: Dusel hatten wir, aber auch unser Kampfgeist ließ uns in Halbzeit zwei nicht im Stich. Wir sind gar 
nicht so schlecht gestartet. Zuerst lagen wir hinten, hatten dann aber die Partie gedreht und die Führung 
übernommen, doch die Dortmunderinnen bekamen mit schnellen Toren mehr Zugriff und so gerieten wir 
wieder ins Hintertreffen. 
Schon vor der Halbzeit hatten wir mit der Aufholjagd begonnen und so lagen wir nur noch mit 19:16 hin-
ten. Wieder kämpften wir uns weiter ran und konnten kurz vor Schluss sogar die Führung übernehmen, 
welche allerdings nicht bis zum Ende anhalten. Kurz vor Schluss stand es 32:32 (Achtung: Spoiler – das 
Endergebnis), dann bekam Dortmund einen Siebenmeter zugesprochen. Wie es dazu kam, wollen wir 
nicht bewerten, nur so viel, geworfen, gehalten (von Oepi). Wiederholung, geworfen, gehalten (erneut von 
Oepi) und dann war das Spiel vorbei. Wir nehmen 4 Punkte aus den letzten 3 Spielen mit, Unentschieden 
wollen wir zwar nicht mehr so viele, aber besser ein Punkt als kein Punkt!
 
Heute geht es gegen Netphen II, wo wir im Hinspiel verloren haben. Also wir brauchen eure Unterstützung
 
Unsere folgenden Spiele:
10.03.19	 14:00	 DJK Westfalia Hörde : HSG Lüdenscheid

17.03.19	 15:00	 HSG Lüdenscheid : TuS Drolshagen (BGL)



Parkstr. 70
58509 Lüdenscheid
fon: 02351 - 919090
e-Mail: post@harald-braunheim.de



Das HSG - Jugendspielfeld I
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Das HSG - Jugendspielfeld II
Saison 2018/2019



Die HSG-Jugend - weibliche D-Jugend
Saison 2018/2019
Sonntags morgen 9:45 Uhr treffen am BGL!
Die HSG Schwerte/Westhofen 2 waren zu Gast. Ihre letzten drei Spiele haben unsere Gegner nicht verlo-
ren. Es sollte ein spannendes Spiel werden.
Sehr konzentriert fingen die Mädels an. 
6:0 stand es nach 4 Minuten für die HSG Lüdenscheid. Dann wurden so langsam die Positionen durch-
getauscht und manmerkte, dass die Mädels ein wenig durcheinander gekommen sind.
So gingen wir mit 13 zu 7 in die Pause. 
Die ersten 3 Treffer nach der Pause gingen auf das Konto der Gastgeber. Wir schoßen die Torhüterin war 
um sie hielt jeden Ball.
Erst nach 2 Minuten konnten wir einen Treffer erzielen.  Aber dann ging es rund, zwar war die Abwehr 
nicht so konzentriert, aber dafür waren die Abschlüsse fast immer erfolgreich.
Und so schafften wir noch 20 Treffer in der zweiten Halbzeit. Alle Mädels haben Ihre Spielzeit bekommen.
Am Ende hieß es 33:21 für uns.
 
Team:
Lara(Tor), Amelie(Tor), Mariel, Johanna, Sophie(2), Eysan, Enya(11), Jule(9), Loe(7), Maja(4), Letizia
 
HSG Ole
____________________________________________________________________________________________

Fitnesstrainerin bringt weibliche D-Jugend der HSG Lüdenscheid ins Schwitzen
Am Dienstag folgte die ehemalige Fitnesstrainerin Mara Schnabel einer Einladung von Trainer Sven Mül-
ler. Er wollte für seine Mädels der weiblichen D-Jugend Workouts anbieten. Mara Schnabel, die aktive 
Spielerin der 1. Damenmannschaft der HSG Lüdenscheid ist, hat bereits Workouts für die 1. und 2. Her-
renmannschaft der HSG Lüdenscheid angeboten. Hochmotiviert legten die Mädchen zu lauter Musik los. 
Mara Schnabel startete mit einem Warm-Up und ging dann zu Koordinations- und Stabilisations-Übun-
gen über. Es folgten tänzerische und spielerische Einlagen, wodurch sowohl Koordination als auch Kon-
zentration gefördert wurden. Die jungen Spielerinnen legten eine beeindruckende Ausdauer an den Tag 
und hatten offensichtlich viel Spaß an dieseraußergewöhnlichen Trainingseinheit. 
Für ihren nächsten Einsatz, der am Sonntag um 11:45 Uhr gegen den HTV Hemer 2 am BGL stattfindet, 
sind die Mädchen der HSG sehr gut gewappnet. 
Wer auch Interesse am Handballspielen hat, ist jederzeit herzlich bei der HSG Lüdenscheid eingeladen 
mitzutrainieren. 
Die Trainingszeiten der weiblichen D-Jugendmannschaften sind:
Dienstag 17:30 – 18:45 Uhr Sporthalle ARG Wehberg; 
Freitag 17:30 – 18:45 Uhr Sporthalle BGL
Die Trainingszeiten aller anderen Jugendmannschaften können unter hsg-luedenscheid.de nach-
gelesen werden.

Wir freuen uns auf euch!



Die HSG Online-News
Saison 2018/2019

                   Was machst du gerade, HSG Lüdenscheid?

Beitrag schreiben     I     Foto-/Videoalbum     I     Live-Video  

                     HSG Lüdenscheid
                       09.02.2019

                      	 Heute ist das Motto „Egal wie die Tabelle aussieht - immer 100% geben“                       	
	           	 nur mit eurer Unterstützung schaffen wir heute alle Punkte im BGL zu be-          
	           	 halten. Wir geben unser Bestes auf dem Platz und ihr auf der Tribüne. HSG Olé    	
	            #HSGLüdenscheid #kämpfenundsiegen #blauundgelbeinlebenlang
                       #LFA #Huskies #HSG94 #100prozentHandball #HSGLüd

                     HSG Lüdenscheid
                       26.01.2019

                       Die Rückrunde kann beginnen!! Nun heißt es alle Kräfte zu sammeln und                               	
	            zusammen Gas zu geben um weiter wichtige Punkte zu erkämpfen!                   
	            Ihr seid eine grosse Stütze dabei! Also feuert uns an und schreit uns zum Sieg! 	
               	 #HSGLüdenscheid #kämpfenundsiegen #blauundgelbeinlebenlang
                       #LFA #Huskies #HSG94 #100prozentHandball #HSGLüd

                     HSG Lüdenscheid
                       vor 32 Min.
                       Heute sind 8 Punkte zu vergeben! Alle Teams geben ihr Bestes, sodass wir             	
	            sie alle im BGL behalten können! Feuert uns an und zeigt, dass ihr alle hinter       
	            der HSG steht. Mit Wille und viel Emotionen gelingt uns as BGL zu festigen!!        	
	            #HSGLüdenscheid #kämpfenundsiegen #blauundgelbeinlebenlang
                       #LFA #Huskies #HSG94 #100prozentHandball #HSGLüd
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